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I. Abfassungszeit und Adressierung der Via regia 
des Smaragdus von St. Mihiel

Der Versuch einer Datierung der Schriften des Smaragdus 1) geht 
zweckmäßig aus von jener Dreiergruppe, die inhaltlich und formal auf 
das engste zusammengehört und sich deutlich als besonderer Komplex 
aus dem übrigen Werk heraushebt: Diadema monachorum, Kommentar 
zur Benediktinerregel, Via regia. Hier besitzen wir auch, wie schon 
zeitig erkannt wurde2), den ersten und zunächst einzigen chrono­
logischen Fixpunkt: Die Kapitel 15 3) und 53 4) der Commentaria in 
Regulam Sancti Benedicti beziehen sich unmittelbar auf die Kapitel 30 
und 27 des Schlußkapitulars5) der Aachener Reformversammlung

2) B. Hauréau, Singularités historiques et littéraires (1861) S. 123ff., 
B- v. Simson, Jbb. d. fränk. Reichs unter Ludwig dem Frommen S. 85 
Anm. 3 (mit unrichtiger Zitierung der Bezugstücke), E. Dümmler, MG. 
Poet. lat. 1, 606.

3) Migne, PL. 102, 835/36: ...placuit tamen synodo in Francorum regno 
congregatae...

4) Ibd. 892 D: ...ab episcoporum, abbatum et caeterorum Francorum 
magno concilio salubre inventum est concilium ...

5) MG. Capit. 1, 343ff.

r) Übersicht über die neuere Literatur bei R. Buchner, Deutschlands 
Geschichtsquellen im MA., Die Rechtsquellen (1953) S. 59 Anm. 265, und 
Wattenbach-Levison-Löwe, ebd., Vorzeit und Karolinger H. 3 
(1957) 308—310. Speziell mit Datierungsfragen beschäftigt sich die Studie 
von M. L. W. L a i s t n e r, The date and the recipient of Smaragdus’ Via 
regia, Speculum 3 (1928) 392—397, während die Untersuchungen von Lester 
K Born, The Specula principis of the carolingian renaissance, Revue Beige 
de phil. et d’histoire 12 (1933) 583 ff., und H. M. Klinkenberg, Über 
karolingische Fürstenspiegel, Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 7 (1956) 
82—98, in erster Linie um Quellenanalyse bzw. Aufhellung des geistes­
geschichtlichen Hintergrunds bemüht sind. Für die Smaragdforschung von 
Interesse ist auch die Studie von L. Wallach, Alcuin on Virtues and 
Vices, The Harvard Theological Review 48 (1955) 175—195.
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